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3 Stufen der Umweltprüfung
unbedingt schützenswert → ohne signifikante Bedeutung für die Umwelt 
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Abwertung der Schutzgüter ist
wissenschaftlich nicht nachvollziehbar



Schutzgut bedrohte Tiere

GEOportal.NRW Lärmkarte



Schutzgut Boden
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Quellbereiche
werden durch Nieder-
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‚worst case‘ Szenario A:
Biotope und Quellen trocknen bei Versiege-
lung höhergelegener Wiesenflächen aus

Schutzgut Wasser
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Kaltluftstau

‚worst case‘ Szenario B:
ein reduzierter Kaltluftstrom kommt vor dem 
Bahndamm zum Erliegen (Kaltluftstau)

Schadstoff-
belastete 
Warmluft

Schutzgut Klima/Luft





Grünfläche mit Klimarelevanz KaltluftWald

Kaltluftentstehung und Kaltluftabfluss

mit Bebauung

ohne Bebauung

„Die verbrauchte und belastete 
Luft der Innenstadt kann nicht 
oder kaum durch Frischluft 
ersetzt werden. So kommt es 
zur Bildung einer größeren 
"Wärmeinsel" mit durch 
Immissionen belasteter Luft.“

„Diese Kaltluftströme stellen 
bei klimatisch-lufthygienisch 
problematischen Wetterlagen 
oftmals die einzige Möglich-
keit dar, Frischluft in die 
Innenstadt zu transportieren.“ 

Web-Seiten der Stadt Aachen 
zu Frisch- und Kaltluftzufuhr  (#)

Web-Seiten der Stadt Aachen 
zu Frisch- und Kaltluftzufuhr (#)

#   http://www.aachen.de/DE/stadt_buerger/umwelt/luft-stadtklima/luftreinhalteplan_umweltzone/luftreinhaltung/index.html
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Unsere Sorgen
• Der Aachener Talkessel ist aus klimatologischer und lufthygienischer Sicht zwingend 

auf die Zufuhr von Frisch- und Kaltluft angewiesen.
• An der Peripherie des Stadtgebietes sind nur noch wenige effiziente Kaltluftent-

stehungs- und abflussgebiete (sog. Grünfinger) als Landschaftsschutzgebiet erhalten 
geblieben, die nun dem FNP 2030 geopfert werden sollen. 

• Eine Versiegelung von klimarelevanten Grünflächen hat irreversible Konsequenzen 
für die Lebensqualität und die Gesundheit unserer Bürger und bedroht auch 
angrenzende schutzwürdige Flächen (beschleunigte Zerstörung der Grünfinger):
- Austrocknung von Biotopen
- Versiegen der Kaltluftströme

• Es darf kein Flächennutzungsplan verabschiedet werden, der die 

Umwandlung von stadtnahen Kaltluftentstehungsflächen und 

Landschaftsschutzgebieten in Bauland zulässt. 

• Nur ein Flächennutzungsplan, der die Bebauung in den für das 

Stadtklima essentiellen Bereichen untersagt, kann die Basis für 

eine zeitgemäße Stadtentwicklung sein.

Unser Anliegen


